
Universitätsnachrichten

zienz der Energieumwandlungsverfah
ren und der Energienutzung sowie über
die Kraft- Wärme-Kupplung und ande
re integrierte Energiesysteme. Dabei
stehen die Emissionen von CO, und
anderen Treibhausgasen wie CH; und
Fluorchlorkohlenwasserstoffen im
Vordergrund.

Zum Teil wurden und werden solche
Untersuchungen in Zusammenarbeit
mit dem International Institute of
Applied Systems Analysis (IIASA),
Laxenburg, sowie im Rahmen von Pro
jekten des Weltenergierates (WEC),
London, und des IEA Heat Pump Cen
tre, Sittard, Niederlande, durchgeführt.

Ferner wurden im Rahmen dieses
Arbeitsgebietes von einem Instituts
mitarbeiter (Dipl.-Ing. Dr. W. Strei
cher) ein Solarmobil mit einem Ener
gieverbrauch von ca. 9 kWh/IOO km
und eine netzgekoppelte Photovoltaik
anlage (720 Wpeak) auf dem Dach des
Institutslabors als interdisziplinäres
Projekt federführend entwickelt und
gebaut.

1989 wurde das Projekt mit dem Öster
reichischen Staatsprei für Energiefor
schung und anderen Preisen ausge
zeichnet.

Personal und Ausstattung

Der Personalstand des Institutes
urnfaßt derzeit den Institutsvorstand, 2
Dozenten als Abteilungsleiter, 3 weite
re Universitätsassistenten, 5 nichtwis
senschaftliche Mitarbeiter und einen
Lehrling: 7 Dissertanten aus dem In
und Ausland bearbeiten Themen aus
dem Forschungsbereich des Institutes.

Im Labor des Institutes stehen zur Ver
fügung: eine 2,7 MW-Hoch
stromanlage al Wärmequelle, eine 9 x
6 x 4,3 m große Klimakammer für
einen Temperaturbereich von -20 bis
+40°C, eine Abgasanlage für Kessel
leistungen bis 1,2 MW sowie Wärme
pumpen- und Heizungsversuchsstände.

Sonstige Institutsleistungen
Vom Institut werden laufend für indu
strielle und gewerbliche Auftraggeber
Forschungs- und EntwickJungsaufträ
ge abgewickelt und Gutachten, vor
allem für Behörden und Forschungs
förderungseinrichtungen, erstellt.

Der Institutsvorstand i t ständiger
österreichischer Delegierter in der
Working Party on End-Use Technolo
gies und im Executive Committee on
Advanced Heat Pumps der IEA und
Mitglied des Wissenschaftlichen Bei
rates der Vereinigung der Großkraft
werksbetreiber (VGB), Essen. Dozent
Halozan ist österreichischer Delegier
ter in der Commission E2 (Heat Pumps
and Energy Recovery) des Internatio
nal Institute of Refrigeration (1IR11IF),
Pari.

Ferner sind der Institutsvorstand und
Dozent Edler Mitglieder mehrerer ein
schlägiger Fachnormenausschüsse des
Österreichischen ormungsinstitutes.

UNIVERSITÄT INNSBRUCK

Prodekan o.Univ.-Prof. Direktor
Dipl.-lug. Heimo Lessmann 65 Jahre
Am 11. Mai dieses Jahres feierte Pro
dekan Professor Direktor Dipl.-Ing.
Heimo Lessmann seinen 65. Geburts
tag.
Der Jubilar wurde 1927 im bayrischen
Kneippkurort Bad Wörishofen gebo
ren, wuchs aber im slowenischen Lai
bach auf und besuchte dort von 1933
bis 1937 die Volksschule.
Noch vor dem 2. Weltkrieg übersiedel
te seine Familie nach Deutschland, wo
er in der Zeit von 1938 und 1943 die
Oberschule in Reutlingen und
Mährisch-Schönberg besuchte.
1943 wurde er zum Reichsarbeitsdienst
und dann zum Militärdienst bei der
Kriegsmarine einberufen, so daß er erst
1947 die Oberschulausbildung in Min
delheim fortsetzen und im Juli 1948
mit dem Abitur abschließen konnte.
Noch im selben Jahr begann der Jubilar
mit dem Bauingenieurstudium an der
Technischen Universität München und
beendete das Studium 1953 als
Diplomingenieur.
Gleich nach dem Studium fand er vorü
bergehend Beschäftigung im Ingeni-

eurbüro Hörmann in München, wech
selte aber bereits ein Jahr später, also
1954, zur Bauunternehmung Julius
Berger-Bauboag, welche später mit der
Bauunternehmung Grün und Bilfinger
fusioniert wurde. Diesem drittgrößten
Konzern Deutschlands blieb er bis zu
seiner Pensionierung im Jahre 1990
treu.

Die Federführung beim Bau des Olym
piastadions, die Einführung der Spritz
betonbauweise in den Münchner U
Bahn-Bau am Baulos "Sendlinger-Tor
platz" und die Entwicklung und
Anwendung der Spritzbetonbauweise
unter Druckluft bei den U-Bahn-Bau
losen "Westend" und "Odeonsplatz"
sind die herausragendsten Tätigkeiten
in dieser Zeit.

Mit der Berufung an die Universität
Innsbruck übernahm Direktor Dip\.
Ing. Lessmann am 26.2.1974 den Lehr
stuhl für Baubetrieb und Bauwirtschaft
an der Technischen Fakultät.

1977 veröffentlichte er das Buch
"Kostenrechnung im Baubetrieb",
1978 referierte er am internationalen

Tunnelsymposium in Tokio, 1979 ver
öffentlichte er das Buch "Moderner
Tunnelbau bei der Münchner U-Bahn",
im Wintersemester 1986/87 hielt er
zusätzlich Gastvorlesungen an der
ETH-Zürich, 1987 übernahm er da
Amt des Dekans, leitete die Fakultät
bis zum Jahre 1991 und veröffentlichte
schließlich im selben Jahr zusammen
mit seinen Assistenten das Buch "Qua
litatives Baumanagement".

Dekan Lessmann bemühte sich in sei
ner Amtszeit mit überaus großem
Engagement um eine Neustrukturie
rung des Studienplanes für die techni
schen Studienrichtungen.

Wohl alle, die bisher an seinem Wissen
und Einfühlungsvermögen teilhaben
konnten, wünschen alles Gute zum
Geburtstag sowie Gesundheit und
Lebensfreude in den kommenden Jah
ren!

Ernst Fleischhacker
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